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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Kleinflächiges, artenreiches Feuchtgrünlandareal in abflußloser Geländesenke als Teilfläche einer größeren, +/- extensiv bewirtschafteten 
Weide beim Dumsevitzer Kreidebruch (östlich der Ortschaft Dumsevitz). Westlich wird die Biotopfläche z.T. von einer bis 2,5 m hohen 
Steilböschung begrenzt.
Auf mehr als 2/3 der Fläche (nördlich) ist eine Sumpfseggen-Feuchtwiese mit Dominanz der namengebenden Art auf sehr feuchtem bis 
nassem Torf und Antorf ausgebildet; dieser Bereich ist nur mäßig abgeweidet, da das Weidevieh, vermutlich aufgrund aureichenden 
Futterangebotes der umliegenden Bereiche, diesen Teil lange meidet. Insbesondere hier eine große Zahl weiterer Feuchtgrünlandarten, u.a. 
die gefährdeten Arten Kuckucks-Lichtnelke, Moor-Labkraut, Fuchs-, Wiesen- und Zweizeilige Segge, Flammender Hahnenfuß sowie 
Geflecktes Johanniskraut.
Im südlichen, etwas stärker abgeweideten Teil herrschen Weißes Straußgras, Flutender Schwaden und Flatter-Binse vor. Hier bestehen 
fließende Übergänge zu Flutrasen.
Am südöstlichen Rand und in der Fläche ein flacher, bis 0,5 m tiefer, am Aufnahmetag z.T. wasserführender Graben mit starkem Ufervertritt, 
der Wasser von Nordosten der Fläche zuführt, also keine Entwässerung verursacht. Die tiefste Stelle der Fläche mit Dominanz von 
Flutendem Schwaden dürfte in regenreichen Zeiten längere Zeit überstaut sein.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Nebelung-Obst

keine

Sumpfschrecken u.a. Heuschrecken; zahlreiche Jungfrösche
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Alopecurus geniculatus Epilobium parviflorum Glyceria fluitans
Juncus effusus Lysimachia nummularia Mentha aquatica Myosotis caespitosa
Ranunculus repens

Agrostis gigantea Calamagrostis canescens Carex disticha Carex hirta
Carex nigra Carex vulpina Cerastium holosteoides Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Epilobium obscurum Epilobium palustre Equisetum fluviatile
Equisetum palustre Festuca arundinacea Filipendula ulmaria Galium palustre
Galium uliginosum Glecoma hederacea Holcus lanatus Hottonia palustris
Hypericum maculatum Iris pseudacorus Juncus articulatus Juncus bufonius
Juncus inflexus Leontodon autumnalis Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Myosotis palustris Myosoton aquaticum
Plantago major Poa palustris Poa trivialis Polygonum amphibium
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Potentilla anserina Prunella vulgaris Ranunculus flammula Rumex acetosa
Salix cinerea Trifolium pratense Trifolium repens Urtica dioica
Veronica beccabunga


